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Wir erwarten im Sommer Gäste aus aller Welt für einen kürzereren und auch
längeren Zeitraum und suchen deshalb freundliche Gastfamilien

Es ist mit Sicherheit eine schöne Aufgabe, Gastfamilie
für einen ausländischen jungen Menschen zu sein.
Gastfamilien sind für unsere Teilnehmer die beste Mög-
lichkeit, die für sie fremde deutsche Kultur hautnah zu
erleben und zu verstehen. Doch auch die Gastfamilie
lernt eine neue Kultur kennen - viel intensiver als es
während eines Urlaubs möglich wäre. Dass dies zu einer
Vielzahl von lustigen und spontanen Ereignissen führt,
ist leicht vorstellbar. Wer ein Gastkind aufnehmen
möchte, muss kein großes Haus oder ein Extrazimmer
haben. Viel wichtiger ist, dass die Mitglieder Ihrer Familie
flexibel und tolerant sind, Humor haben und von der Idee
begeistert sind, Gastfamilie zu sein. Faszinierend ist
auch die Möglichkeit, eine Freundschaft fürs Leben zu
schließen. Dass das nicht nur eine Möglichkeit ist, zeigt
nebenstehendes Foto, das Familie Gerhard aus
Potsdam bei der Hochzeit ihrer ehemaligen Gasttochter
Marie Schwieterman, jetzt Robertson, in den USA zeigt.  

Ein netter Brief aus Kalifornien erreichte unseren bewährten Betreuer Karl-
Josef Schleußner vom Vater eines seiner Schützlinge:
Happy New 2010 Year to you too, Herr Schleussner!
I was very pleased with your response; I forwarded it to Toni immediately. At this
exact moment Toni has been in her flight from Zurich to Los Angeles returning
from Hungary through Kiev/Ukraine. She spent last Fall semester studying in
Budapest under University of California undergraduate program. During recent
celebration of "Berlin Wall Fall" event in November she was in Berlin participating
in related week-long conference as a member of the Forum "Europe Meets
Russia." Toni's undergraduate major is 'International Relations'. She also takes
two minors: 'German' and 'Russian'! She is going to graduate from this program in
June of 2010.
All this might not happen w/o your personal friendly support during her venture
time in Germany, under your personal supervision. God bless you and all those
who participated in my daughter's growing up! 
Thanks to all of you, and to you PERSONALLY!
Gennadiy,
Toni's father

Wie man sehen kann, macht Herr
Schleußner nicht nur als Betreuer eine
gute Figur.

FOOTBALLSPIELER MIT HIGHSCHOOL- ERFAHRUNG
FÜR DIE COLOGNE FALCONS GESUCHT!

Da sich die Cologne Falcons gerade auf ihre zweite
Saison in der GFL Junior vorbereiten, hat sich der Trai-
ner der Jugend-Bundesliga-Mannschaft dieses Vereins
mit der Bitte an Partnership International e.V. gewandt,
unsere Returnees aus dem Rheinland darauf aufmerk-
sam zu machen, dass sich die Falcons über ehemalige
Austauschschüler mit USA- und Football-Erfahrung
freuen würden.
"Wir als Cologne Falcons bieten u.A. eine Jugend-
mannschaft auf dem höchsten deutschen Spielniveau
und weitere Mannschaften auf verschiedenen Niveaus
und freuen uns über jeden Zuwachs in unserem
Verein."

Vom 21.-25. Januar fand in Köln das Zwischenseminar für
die amerikanischen Stipendiaten des 26. PPP statt. Die
Schülerinnen und Schüler lernten die Rheinmetropole ken-
nen und konnten sich über ihre Erfahrungen des ersten
Halbjahrs austauschen.
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WEITERBILDUNG AM ÄQUATOR
Partnership International e.V. bietet in den Herbstferien 2010 (im Zeitraum vom 24.10. bis
05.11.) ein Programm in Ecuador an. Der Programmpreis beträgt 2.525,00 Euro. Kolleginnen
und Kollegen im Schuldienst können sich ab sofort für diese einzigartige
Weiterbildungsmaßnahme bewerben. 

Momentan kann man sich noch - sofern Plätze
vorhanden sind - für unsere Langzeitprogramme z.B.
in Argentinien, China, England, Irland, USA und
Taiwan bewerben. Je nach Land gehen die
Programme von einem Term (2-3 Monate) bis zum
ganzen Schuljahr (10 Monate). 

BEWERBUNGSFRIST FÜR LANGZEITPROGRAMME
AB SOMMER 2010 LÄUFT IM MÄRZ AB

VIER WOCHEN MIT PI IM SOMMER 2010 IN VIRGINIA
Eine Gruppe von 15 Schülerinnen und Schülern kann vom 15. Juli bis
zum 8. August 2010 an einem Sommerprogramm in der Nähe von
Washington D.C. teilnehmen. Sie werden in Gastfamilien wohnen und
der deutsche Begleiter unternimmt mit ihnen zwei Ausflüge pro
Woche in die nähere und weitere Umgebung des Programmortes.
Dabei hat die Erkundung der amerikanischen Hauptstadt sicherlich
Priorität. Die genaue Ausschreibung ist auf unserer Internetseite zu
finden. 

PPP-AUSWAHLVERFAHREN ABGESCHLOSSEN

In den von Partnership International e.V. betreuten
Wahlkreisen ist die Entscheidung darüber gefallen, wer
von den Kandidaten das Stipendium des Deutschen
Bundestages bekommt. Die beteiligten Mitglieder des
Bundestags hatten wieder große Mühe, einem
Mädchen oder Jungen den Vorzug vor den anderen
ebenfalls sehr gut geeigneten Schülern zu geben. Die
57 Stipendiaten, die von unserem Verein vorbereitet
und betreut werden freuen sich riesig über ihr
erfolgreiches Abschneiden. Natürlich war bei den
Ersatzkandidaten die Enttäuschung sehr groß.

PARTNERSHIP INTERNATIONAL BEI DER AYUSA ANNUAL
CONFERENCE 2010

Unsere Mitarbeiterin Marieke Boin nahm an der diesjährigen
Ayusa Annual Conference in San Francisco teil und hatte die
Gelegenheit, ihre Kolleginnen und Kollegen zu besuchen.

Wie die Kölnische Rundschau am 8.1.2010 berich-
tete, stand Johannes Brosig gemeinsam mit seinem
amerikanischen Gastbruder Lyle im Januar in dem
Panto "Schneewitto und die sechs Emanzen" auf der
Bühne des  Nicolaus-Cusanus-Gymnasiums in Berg-
isch-Gladbach. 

ALLES NUR THEATER ODER WAS?

Hayley Reep, Gastschülerin im Schuljahr 2002/03
in Falkensee, heißt jetzt Hayley Weddell und feiert
hier mit ihrem Hündchen Lillaboo und Mann Jason
Weihnachten in Pittsburgh, wo sie gerade studiert.

UND HIER NOCH EIN NETTER BRIEF VON LAUREN, DIE 2006-07 IN DEUTSCHLAND WAR:
Ich wollte dir nur mal so schreiben und wissen, wie es dir geht. Wie geht's mit den
Austauschschuelern? Ich hab im August mein Studium angefangen endlich mal aber ich werd
den Abschluss schon in drei Jahren machen weil ich schon soviele Punkte vorher bekommen
habe. Und zum Glueck weil das so sau teuer ist! haha. Ich werde im Herbst einen Austausch
fuer ein balbes Jahr in die Schweiz machen. Komme in Bern hin. Freue mich schon sehr.
Deutsch studiere ich nicht aber ich versuche so oft wie moeglich zu reden. Ich habe eine
Freundin aus Oesterreich bei mir an der Uni und schreib und rede ganz oft mit meiner Gast-
familie und meinen ganzen Freunden noch in Deutschland. War letzten Sommerferien zum
Besuch in Deutschland und moechte wieder hin!
  Naja hoffentlich geht's dir gut und vielleicht hoeren wir uns mal!
Gruess, ~Lauren A. Ramires!~


